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Uni Krems entwickelt
neues Uni-Ranking
Die Donau-Uni Krems ent-
wickelt gemeinsam ein neu-
es Ranking-Modell für
Hochschulen. Ein bei Ran-
kings bisher vernachlässig-
ter Bereich soll dabei ins
Zentrum rücken: Die „Dritte
Mission vonHochschulen“ –
also die Bereiche lebensbe-
gleitendes Lernen, Wissens-
transfer und internationale
Kooperationen. Bisherige
Rankings konzentrieren sich
primär auf Forschung und
Lehre. Die Donau-Uni
Krems wirdmit Kollegen der
Universität Cambridge, dem
Dublin Institute of Techno-
logy und fünf anderen euro-
päischen Unis kooperieren.
Förderungen gibt’s von der
EuropäischenKommission.

IT-Sommerschule für
Frauen an Uni Salzburg
An der Uni Salzburg findet
von 24. August bis 5. Sep-
tember die Sommerschule
„ditact_women’s IT summer
studies“ statt. Schülerinnen,
Studentinnen und Wissen-
schaftlerinnen haben die
Möglichkeit, aus einem breit
gefächerten Kursangebot ihr
individuelles IT-Sommer-
programm zusammenzu-
stellen. Die Schwerpunkte
2009 sind: IT-Projektma-
nagement, IT-Grundlagen,
IT-Vertiefungen, IT-Anwen-
dungen, IT & Karrierepla-
nung sowie IT&Didaktik.

INFO: Die Teilnahmegebühr ist nach
Kurslänge gestaffelt und beträgt zwi-
schen 15 und 40 Euro. Anmeldung
und weitere Infos auf www.ditact.ac.at

Master für Techniker:
Recht &Wirtschaft
Die Johannes Kepler Uni in
Linz startet ein neuesMaster-
studium. „Recht und Wirt-
schaft für TechnikerInnen“
wendet sich an Absolventen
technischer und naturwis-
senschaftlicher Studien.

INFO: www.jku.at/str/rewitech

Master für Technisches
Management in Wien
Die FHCampusWien startet
im Herbst das berufsbeglei-
tende Master-Studium
„Technisches Management“,
das auf demBachelor-Studi-
um „Angewandte Elektro-
nik“ aufbaut.

INFO: www.fh-campuswien.ac.at

Award: 4000 Euro für
soziales Engagement
Sie sind Weltverbesserer,
oder haben eine Projektidee,
die die Welt ein wenig zum
Guten verändern kann? So
weit, so gut, denn: Das Ent-
repreneurship Center Vien-
na der Technischen Uni
Wien und der Wirtschafts-
universität Wien vergibt den
mit 4000 Euro dotierten „So-
cial Impact Award“. Bewer-
ben können sich Studieren-
de aller Fachrichtungen, die
mit selbst gegründeten Pro-
jekten versuchen, gesell-
schaftliche Probleme auf
kreativeWeise zu lösen, oder
ein innovatives Konzept da-
für haben.

INFO: www.socialimpactaward.at,
Einreichfrist ist der 30. Mai 2009.·
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Aktuell & bunt: Drei smarte Karriereratgeber
Fundiertes Wissen für Karriere und Erfolg bieten die
Ratgeber der 3s Unternehmensberatung: Der „Fach-
hochschulführer 2009/2010“, der „Karriereführer
2009“ und das Büchlein „Berufsbegleitende Studien
2009/2010“ informieren umfassend über das aktuelle
AngebotamBildungsmarkt, liefernAnalysenzuTrends
und lassenKarriere-Experten zuWort kommen.

INFO: Zu bestellen
auf bestell@
3s.co.at oder
www.amazon.at

Techniker machen sich keine Sorgen
Waswünschen sich
Technik-Studenten
vom ersten Job?

trendence befragte
74.500 Studenten in

ganz Europa.
. ..............................................................

VON IGA NIŻNIK

Waserwarten sichStu-
dierende vom Job-
seinstieg? Vor zwei

Wochen berichtete der Kar-
rieren KURIER über die
Wünsche der Wirtschafts-
studenten. Jetzt folgtmitden
Technikerinnen und Tech-
nikern die Fortsetzung: tren-
dence, ein Employer Brand-
ing Marktforschungsinstitut
mit Sitz in Berlin, hat 74.500
Studierende aus 22 europäi-
schen Ländern befragt – dar-
unter rund 2.200 angehende
Wirtschaftsingenieure, Elek-
trotechniker, Maschinen-
bauer und Chemische Inge-
nieure ausÖsterreich.

Sexy FirmenArbeitenwürden
die Österreicher am liebsten
bei AVL, der voestalpine,
BMWundSiemens (siehe Grafik
„Top Arbeitgeber“). „Die Reihung
sagt aber nichts darüber aus,
wie gut einArbeitgeberwirk-
lich ist. Das sind bloße Be-
liebtheitswerte“, gibt Oliver
Viel, Verantwortlicher für
Kundenpflege bei tren-
dence, zu bedenken. Ob ein
Arbeitgeber als „sexy“ gilt,
habe viel mit der Berichter-
stattung in den Medien zu

Jobeinsieg

tun. Firmen hätten Grund
genug, sich hier zu bemü-
hen: „Wer es schafft, als Fir-
mabeliebt zu sein, bekommt
die besten Ingenieure. Wer
als unbeliebt gilt, kriegt nur
jene, die nichts anderes fin-
den.“ Im internationalen
Vergleich seien die österrei-
chischen Unternehmen
„sehr um junge Absolventen
bemüht“. Der Kampf um die
besten Köpfe führe dazu,
dass „Firmen den jungen
Menschen tatsächlich gute

Angebote machen“, sagt
Viel. Denn: Auch wenn die
derzeitige Stimmung in der
Industrie nicht die beste ist –
die langfristigen Jobchancen
sind es.

Optimismus Dementspre-
chend optimistisch sind die
angehenden Technik-Absol-
venten auch (siehe Grafik „Zu-
kunftschancen“) – die Österrei-
cher stellen gar die Optimis-
ten-Spitze. Sie gehen davon
aus, nach dem Abschluss

über 20 Bewerbungen ver-
schicken zu müssen, rechen
die Österreicher damit, be-
reits nach der 15. den Voll-
treffer zu landen.

Untertreibung Am stärksten
variieren indes die Gehalts-
wünsche. Dass sich der
durchschnittliche Technik-
Absolvent in Europa bei ei-
ner Jahresgage von 26.100
Euro brutto verortet, verrät
wenig über den Einzelfall:
Über 53.000 Euro – also

nicht länger als drei Monate
nach dem ersten Job zu su-
chen – nur die Niederländer
(2,9Monate) und die Russen
(2,6 Monate) glauben, noch
schneller unterzukommen.
In anderen Teilen Europas
ist der Nachwuchs pessimis-
tischer: die Briten (5,4 Mo-
nate), Griechen (6 Monate)
und Italiener (6,4 Monate)
befürchten, viel länger zu su-
chen. Und: Während Italie-
ner, Franzosen, Griechen
und Polen davon ausgehen,

mehr als das Doppelte – ver-
dienen wollen etwa die Dä-
nen.BescheidenereGehalts-
wünsche haben dafür die
Slowaken, Polen und Un-
garn (um die 12.000 Euro).
Die österreichischen Tech-
niker liegen mit einem
Wunschgehalt von 35.000

„Die Österreicher sind
fleißig. Im Vergleich zu
den Deutschen betreiben
sie beim Gehalt
Understatement.“
Oliver Viel trendence

T
H
O
M
A
S
T
R
A
T
N
IK

Euro zwarüberdemEuropa-
Schnitt, sind aber deutlich
bescheidener als die Deut-
schen (42.400 Euro). „Die
Österreicher sind fleißig,
wollenüberdurchschnittlich
viel arbeiten. ImVergleichzu
denDeutschen betreiben sie
beim Gehalt Understate-
ment“, sagt Viel.
Wo man arbeiten wird, ist
indesoffen:DieBereitschaft,
ins Ausland zu gehen be-
steht auchunterdenTechni-
kern (s. Grafik Mobilität).
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Erfolg mal drei:
Alles über Fortbil-
dung, Karriere und
Trends

35.000 Euro im Jahr wollen österreichische Technik-Absolventen verdienen. Ihr Blick in die Zukunft ist optimistisch


